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1500 Franzoſen gefangen Butte de Tahure geſtürmt Jn Serbien Milanovae genommen

Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Es wird immer deutlicher daß die engliſchen Bemühungen
zur Stabiliſierung des Sterlingkurſes erfolg
los geweſen ſind Aus Newyork wird fortwährend ein Sinken
es Kurſes gemeldet Die Notiz war am 23 Oktober bei

6350 Dollar angelangt Während die Vereinigten eng
liſchen Handelskammern den Beſchluß gefaßt haben die eng
tiſche Ausfuhr zu erhöhen und die Einfuhr zu mindern um
dieſer äußerſt ſchädlichen Währungsentwickelung entgegenzu
creten hat im Gegenteil die amerikaniſche Ausfuhr die
hauptſächlich nach England geht außerordentlich zugenommen
Das iſt deutlich an dem ſtarken Wochenplus des amerikani
ſchen Exportausweiſes zu erſehen Und zwar handelt es ſich
bei dieſer Zunahme im weſentlichen um Baumwolle und Ge
treide alſo nicht um Waffen Munition und Kriegsmaterial
Es iſt aber gerade die Einfuhr von Friedenswaren welche
England herabdrücken will Nach den bisherigen Erfah
rungen wird ihm das kaum gelingen ſelbſt wenn man an
nimmt daß ein Teil des amerikaniſchen Ausfuhrplus auf
alte Abſchlüſſe zurückzuführen iſt Es iſt kein Wunder daß
unter ſolchen Umſtänden die engliſch franzöſiſche Anleihe beim
Publikum der Vereinigten Staaten nur wenig Gegenliebe
findet Mag dazu auch die neuerdings wieder ſchärfere
Oppoſition gegen die Waffenausfuhr bei
tragen ſo iſt doch der Amerikaner ein viel zu guter Kauf
mann als daß er die Entwertung der Stücke durch das
ſchnelle Sinken der engliſchen Währung nicht vorausſähe
Die engliſche Preſſe zeigt ſich ſteigend beſorgt um die Geſtal
tung der Kriegsfinanzen Dazu hat ſie allerdings auch allen
Grund wächſt doch nicht nur die Summe ſondern auch das
Riſiko öußerſt raſch Die Laſten welche England für ſeine
Verhündeten übernommen hat und noch übernimmt ſind in
der Tat außerordentliche Sie werden bis heute den Betrag
von 25 Milliarden Mark ſchon überſtiegen haben Das iſt
gewiß eine große Leiſtung aber ſie geht auf Koſten der eng
liſchen Finanzſicherheit denn Vieles von dieſer Rieſenſumme
iſt auf Konto Dubioſe zu verbuchen England wird die äußer
ſten Schwierigkeiten haben das Geld wieder hereinzubringen
und wird auch im Frieden ohne fremde Hilfe vorläufig nicht
auskommen können

Jn die Berichtszeit fielen mehrere wichtige Generalver
ſammlungen Jn der der Phönix Akt Geſ fürBergbau und Hüttenbet rieb äußerte ſich der Gene
raldirektor recht günſtig über die Zukunft der deutſchen Mon
taninduſtrie und der deutſchen Volkswirtſchaft Obwohl man
die Verhältniſſe nach dem Kriege heute noch nicht mit Sicher
heit überſehen könne ſo liege kein Anlaß vor ſich großen Be
fürchtungen hinzugeben Wenn auch die Gefahr nicht zu
unterſchätzen ſei die der deutſchen Eiſeninduſtrie von Nord
amerika auf dem Weltmarkte drohe ſo habe doch der Krieg
gezeigt daß es den Vereinigten Staaten nicht gelungen ſei
uns unſere Kundſchaft wegzufiſchen Unſere Kunden ſeien mit
unſeren Lieferungsbedingungen und mit der Qualität der
deutſchen Waren ſo zufrieden daß ſie einen grundſätzlichen
Wechſel nicht wünſchen Aber auch im Jnnern Deutſchlands
wird es nach Anſicht des Generaldirektors viel zu tun geben
Er behauptete ſogar daß die Bautätigkeit die bekanntlich ſeit
Jahren brach liegt von der Unternehmungsluſt nach dem
Kriege wieder angeſtachelt würde Der Generaldirektor
äußerte fich auch über die Verbandsbeſtrebungen auf den
Märkten der Produkte und gab dem Wunſche nach regel
echten Verbänden lebhaft Ausdruck Das iſt allerdings ein
h lem an deſſen Löſung man gar nicht genug Energie ſetzen
ann

Weniger erquicklich verlief die Generalverſammlung des
Aktienbau Vereins Anterden Linden Es war
eine äußerſt heftige Verſammlung in der es Klagen und
Gegenklagen nur ſo regnete Gegen den früheren Vorſtand
werden die ſchwerſten Vorwürfe erhoben Er ſoll das Anter
nehmen zu eigenen Zwecken ausgenutzt haben und zwar in
einem Maße daß wenn nur ein Teil der Anklagen auf Wahr
heit beruht die heftigſte Bemängelung noch milde iſt Jeden
falls zeigen die Vorgänge bei dem Unternehmen das eine der
größten Jmmobilgeſellſchaften der Reichshauptſtadt iſt wie
ſehr eine Reform unſerer Aktiengeſetzgebung nottut Die
Rechte und Pflichten der Direktion und des Aufſſichtsrates
ſind in den beſtehenden Beſtimmungen viel zu ſchwach um
renzt Es fehlt den Aktionären an wichtigen Rechten und
e Oeffentlichkeit vermag eine Prüfung der Geſchäftsführung

kaum vorzunehmen Die Bilanz iſt unter den obwaltenden
Umſtänden ein Rätſel das man nur vermutungsweiſe löſen
kann Es ſind Schiebungen zwiſchen Aufſichtsrat und Direk
tion möglich Die Dixektion iſt der des Aufſichts

Berliner

rates derart unterworfen daß ſie gegen Anſolidittten
nur kany wenn ſte ne rat hat Bei denwichtigſten Befchlüſſen entf oft eine ſehr ſonderbare
Majorität urd die h ſchaft iſt der Tummelplatz
von Spekulantsn die hre Geldkraft und ihren Kredit oft in
unwü Weiſe ausbeuten Dieſe Dinge hat die General
verſammlung des AktienbauVereins wieder einmal aufge
regt Und es iſt h daß man ſierzum Anlaß
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 31 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bayeriſche Truppen ſetzten ſich nordöſtlich von Neuville

in Beſitz der franzöſiſchen Stellung in einer Ausdehnung von
1100 VPietern machten etwa 200 Gefangene und er
beuteten 4 Maſchinengewehre und 3 Minen
werfer Ein feindlicher Gegenangriff wurde abends ab
geſchlagen

Jn der Champagne iſt ein weit vorſpringendes deutſches
Grabenſtück nördlich von Le Mesnil in der Nacht vom 29
zum 30 Oktober durch überwältigenden Angriff gegen die
dort ſtehenden Kompagnien an die Franzoſen verloren ge
gangen Bei Tahure griffen nachmittags unſere Truppen
an ſie ſtürmten die Butte de Tahure Höhe 192 nordweſtlich
des Ortes Der Kampf dauerte die Nacht hindurch an
21 franzöſiſche Offiziere darunter zwei
Bataillonskommandeure 1215 Mann wurden
gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Durch unſer konzentriſches Feuer wurden die Ruſſen ge

zwungen den Ort Plakanen auf dem Nordufer der Miſſe
wieder zu räumen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Der Angriff weſtlich von Czartoryfſk erreichte die Linie

Oſtrand von Komarow Höhen öſtlich Podgacie Die erreichten
Stellungen wurden gegen wiederholte ruſſiſche Nachtangriffe
in teilweiſe erbitterten Kämpfen gehalten Etwa 150
Ruſſen von 11 verſchiedenen NRegimentern
ſind gefangen genommen

Balkan Kriegsſchauplatz
Deutſche Truppen der Armee des Generals v Koeveß

haben Grn Milanovac genommen Nordöſtlich davon wurde
der Feind an der Straße Satornja Kragujevac aus ſeinen
Stellungen ſüdlich der Srebonicg geworfen

Die Armee des Generals v Hallwitz drängt beider
ſeits der Morawa den Gegner weiter zurück 600 Gefangene
wurden eingebracht

Von der Armee des Generals Bojadjeff liegen keine
neuen Nachrichten vor

Oberſte Heeresleitung
Die Bulgaren beſchießen die

Außenforts von RNiſch
WTB Berlin 1 Nov Der Berichterſtatter des

Kurt Aram meldet aus Sofia Die bulgariſche Artillerie
von Knjazevac und Pirot vormarſchierend beſchießt die
Außenforts von Niſch von Oſten und Nordoſten her
Aus den Kämpfen um Pirot wird noch bekannt daß die
Serben reichlich mit amerikaniſcher Munition verſehen
waren

Serbiens Hauptwaffenplatz bedroht
Die Entſcheidungsſchlacht bei Kragujevac

Weiterer bulgariſcher Vormarſch in
Mazedonien

K K Kriegspreſſequartier 31 Oktober
Der Kreis innerhalb deſſen Grenzen die ſerbiſche Armee

auch in den letzten 24 Stunden an verſchiedenen Fronten wich
tige Stützpunkte verloren hat iſt im Zentrum an Kragujevac
ſchon auf die Entfernung eines Tagemarfches herangeſchoben
Er bedroht ſchon im Oſten die Verbindung der ſerbiſchen
Truppen mit dem Zentralgebiet und den noch freien Ver
bindungslinien Dieſe Gefährdung hat die Serben im
Nordoſten zum allgemeinen Rückzug gezwungen
Bei den Hauptſtellungen welche woch vor der Linie deren
ſtärkſte Stütze Kragujevac iſt das weitere Vordringen in das
Herz des Landes verwehren leiſten die Serben erbitterten
Widerſtand Die verbündeten Tenppen rücken trotzdem un
aufhaltfom vor

c B K u K Kriegspreſſequartier 31 Oktober
Kragufjevac iſt ſeit heute bereits bedroht trotz des ver

zweifelten zähen Wiperſtandes der ſerbiſchen Truppen die das

ſie immer mehr erwürgende Zuſammenpreſſen ihrer Front in
dieſem äußerſt wichtigen Raume aufzuhalten verſuchen Kra
gujevac iſt die einzige Stadt Serbiens in der wenigſtens der
dringendſte Bedarf an Waffen und Munition aus dem dor
tigen Arſenal und aus den Magazinen erſetzt werden kann
Der natürliche Schutz dieſer Stadt lag in der nun unter ſchwe
ren Kämpfen überwundenen Gebirgskette im Norden und den
Sümpfen im Rordoſten Nun iſt Gorni Milanovac und da
mit die weſtwärts dorthinführende Straße und die Strace
vica Höhe die den Nordoſten von Kragujevac beherrſcht im
Veſitze der Armeen Koeveß und Gallwitz Von Kragujevac
führen nur zwei durchgehende Straßen durch das Gebirge zu
rück eine ſüdlich nach Kurſevac eine ſüdweſtlich in das breite
Tal der weſtlichen Morawa Der Schwerpunkt aller militäri
ſchen Unternehmungen rückt immer tiefer in das Herz Alt
Serbiens Von beſonderer Wichtigkeit iſt in dieſem Zu
ſammenhange der wiederaufgenommenebulgari
ſche Vormarſch in Mazedonien

Die Franzoſen wieder vorangeſchickt
Sofia 30 Oktober

Bei dem Saloniki Abenteuer ſollen offenbar die Fran
zoſen den Engländern wieder die Kaſtanien
aus dem Feuer holen es waren alles franzöſiſche
Truppen aus Gallipoli die die Bulgaren am Donnerstag
zurückwarfen Es waren abgeriſſene Mannſchaften Chaſſeurs

Afrique und Fremdenlegionäre Sie benutzen jede Ge
legenheit zu deſertieren Sie verkaufen ihre Flinte für
70 Franken und geben ihre Ehrenzeichen für Eſſen hin Sie
kommen meiſt in Trupps von 12 Mann und find reichlich
demoraliſiert noch von Gallipoli her Sie ſagen aus daß
die Offiziere die Truppen nicht mehr in der Hand haben

Die ſerbiſchen Verluſte
36000 Mann 126 Geſchütze

Wie der Moskauer Preſſe von der ſerbiſchen Front ge
meldet wird ſind die ſerbiſchen Mannſchafts und Material
verluſte ſeit Veginn der neuen Offenſive der Gegner verhält
nismäßig ſehr bedeutend jedenfalls prozentual erheb
lich höher als in den letzten ſerbiſchen Feldzügen Die amt
lichen Verluſtliſten weiſen bis jetzt die Höhe von 28 000
Mann auf Die Jahl der Vermißten wird mit 7800 an
gegeben Die Höhe der Verluſte erklärt ſich aus der zähen
Verteidigungsart der ſerbiſchen Armee und aus der überaus
mörderiſchen Wirkung der feindlichen Artille rie Auch die ſerbiſchen Materialverluſte ſind recht be
deutend So ſind bisher 126 Feldgeſchütze verloren
gegangen Die Zahl der vernichteten Maſchinengewehre läßt
ſich aus erklärlichen Gründen nicht feſtſtellen Ferner ſind
verſchiedentlich umfangreiche Trains infolge von Umflüge
lungsmanövern des Feindes verloren gegangen Die augen
blickliche Stärke des ſerbiſchen Feldheeres beträgt mit Ein
ſchluß der Jrregulären 325 000 Mann Allerdings ſind
keine nennenswerten Erſatzkräfte mehr vorhanden denn vom
15jährigen Knaben bis zum 65jährigen Greiſe ſteht heute in
Serbien alles unter den Waffen c

c B Sofia 30 Oktober
Es erregt hier große Genugtuung daß der Zuſammen

ſtoß den bulgariſche Truppen mit franzöſiſchen hatten für die
Bulgaren erfolgreich endete Die Bulgaren waren von Wa
landowo ausgehend im Vormarſche auf das Tſchepeli
gebirge in Mazedonien auf franzöſiſche Truppen geſtoßen Es
entſpann ſich ein Gefecht in deſſen Verlaufe die Franzoſen
ſehr erhebliche Verluſte erlitten und zurückgeſchlagen
wurden

c B Wien 30 Oktober 3 Uhr
Die Serben ſind von einem gewaltigen Dreieck um

klammert Von Weſten her ſtößt unſere Viſegreder Gruppe
in die ſtrategiſche Flanke der Serben und drängt die dort
gemeinſam operierenden ſerbiſchen und montenegriniſchen
Streitkräfte immer weiter zurück Von Norden preßt die
breite Ofſenſivfront der Armee Koeveß und Gallwitz den
Gegner immer weiter nach Süden Schon ſind die Verbündeten
bis in die Mitte des Waldgebirges der Schumada Dia ge
langt und ſtehen an der gleichnamigen höchſten Erhebung des
Waldgebirges Die aus Uesküb herausgedrängten ſerbiſchen
Truppen haben ſich über den Karadagh zurückgezogen Die
vereinigten öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Truppen
haben nach hartnäckigen Kümpfen die ſerbiſchen Armeen he

reits tief ins Jnnere des Landes zurüdge
drängt

Die ſerbiſche Regierung verläßt das Land
e B Lugano 31 Oktober Holländiſche Blätter melden

Die ſerbiſche Regierung und das diplomatiſche Korps ſind be
reits auf dem Wege nach Montepegro



Der Balkan hat kein Vertrauen
zum Vierverband

e B Genf 30 Oktober Einen ſehr ſeltſamen Ausſpruch
tut heute die Action francaiſe Wir vertrauten
Griechenland unſer Landungsheer an und
müſſen deshalb alle Garantien haben die deſſen Sicherheit
verbürgen Leider habe Athen gegen die Landung prote
ſtiert Das ſei zwar nur eine Formſache aber trotzdem unbe
quem Deshalb ſei ſowohl die griechiſche Abrüſtung als auch
die Zurückziehung des Proteſtes dringend erwünſcht Auch
in Bukareſt ſei die Situation ziemlich verworren
Frankreich könne zu Bratianu jedenfalls kein Vertrauen mehr
haben Der Temps ſcheint Griechenland und Rumänien
endgültig aufgegeben V Er ſagt wenn Griechenland
zögere ſo ſei das kein Wunder denn der Vierverband habe
150 000 Mann angeboten von denen heute erſt ein Bruchteil
wusgeſchifft ſei Der Balkan habe eben kein Vertrauen mehr
zu der Sache des Vierverbandes Und dies Vertrauen würde
ſich auch nie wieder einſtellen wenn die Alliierten beſonders
England die Sache nicht rapider anpackten

Auf dem Wege nach Konſtantinopel
WTB Sofiag 29 Oktober Zum erſtenmal ſeit Be

ginn des Weltkrieges iſt heute der ungariſche Donaudampfer
Verettio von Orſova in Vidin angekommen

Vidin liegt bereits auf bulgariſchem Gebiet Damit iſt
der Verkehr auf der Donau längs der ſerbiſch rumäniſchen
Grenze und über eine bedeutende Strecke auf bulgariſchem
Gebiet eröffnet und der Weg nach Konſtantinopel
eingeſchlagen

Engliſches Altimatum an Griechenland und
Rumänien

e B Wien 31 Oktober Aus Lugano wird der Allg
Ztg berichtet Schweizer Blätter melden die engliſche Re
gierung habe an Griechenland und Rumänien ein
Ultimatum geſtellt in dem die beiden aufgefordert werden
ſich binnen kurzem für oder gegen die Entente zu
entſcheiden

c B Wien 31 Okt Die Grazer Tagespoſt meldet
aus Athen Zwiſchen Griechenland und Serbien wurde in
folgenden Hauptpunkten ein Uebereinkommen erzielt
1 an der griechiſch bulgariſchen Grenze wird eine neu
trale Zone aufrechterhalten Jn dieſer Zone dürfen keine
Truppen verbleiben 2 an der griechiſch ſerbiſchen Grenze
wird eine Kriegszone hergeſtellt 3 Griechenland wird
neuerdings gegen die Landung von verbündeten
Truppen und Operationen auf griechiſchem Gebiet pro
teſtieren 4 Griechenland wird eine neue Neutra
litätserklärung abgeben 5 die Neutralität Griechen
lands wird mit gewiſſen Entſchuldigungen bedacht werden

e B Kopenhägen 31 Oktober Aus Bukareſt wird
über Athen gemeldet Die W Regierung erklärte für
das ganze Land denzSlagerungszuſtand

mehr

Brotmangel in Salvniki
c B Konſtantinopel 31 Okt

Die Brotfrage in Saloniki macht den griechiſchen Be
Hörden ernſte Sorgen Tagelang herrſchte vollkommener
Brotmangel Die von der Regierung an die Bäckereien ver
teilten 2069 Sack Mehl konnten die Not nur für einige Tage
beſeitigen Die Tätigkeit der deutſchen Unter
ſeeboote im Mittelmeer erſchwert die Heran
ſchaffung von Lebensmitteln für die Landungs
truppen der Verbündeten und zwingt dieſe ſich im Hinter
Jande zu verproviantieren

Der Untergang des engliſchen Minen
ſuchers Hythe

Amſterdam 31 Oktober Amtlich wird aus London be
ſtätigt Der Hilfsminenſucher Hythe ging nach einem Zu
ſammenſtoß mit einem anderen engliſchen Schiffe in der
Nacht zum 28 Oktober vor der Gallipoli Halbinſel unter
Außer der Beſatzung waren noch 250 Mann an Bord von
denen 100 vermißt werden Eine ſpätere Meldung be
ſagt daß 2 Offiziere und 153 Mann vermißt werden

Ein franzöſiſches UBoot vernichtet
WTB Konſtantinopel 30 Oktober Amtlich An der

Dardanellenfront hat unſere Artillerie heute das franzöſiſche
Unterſeeboot Turqoiſe verſenkt Die Beſatzung be
ſtehend aus zwei Offizieren und 24 Mann wurde gefangen
genomnten

Tiefe Spaltung im Vierverband
c B Genf 30 Oktober

Die tiefe Spaltung im Vierverband dieSurch die gegenſeitigen Vorwürfe über die Unfähig
keit der eigenen Diplomaten entſtanden iſt beleuchtet die
ſcharfe Polemik zwiſchen dem Senator Humbert und
dem Exminiſter Pich o n Humbert führt im Journal eine
heftige Kampagne zur Einſetzung einer gemein
ſamen Kom miſſion im Vierverband deren Mitglieder
ſozuſagen ſonuveräne Rechte ausüben und t Be
chlüſſe faſen ſollen ſo daß die jämme liche Zer

fahrenheit beſeitigt werde Pichon bezeichnet ein ſolches
Projekt ols Hirngeſpinſt Niemals wurden der autokra
tiſche Zar und das ſtolze England die Lebensfragen des
Staates den Diplomaten anvertrauen Das würde gerade
zu einen Staatskrach bedeuten Terry ſagt in

Oenuvre den Zaren könne man ſchon nachgiebig machen
damit Paris das Zentrum einer gemeinſamen Aktion werde
n es doch bisher auch das Finanzminiſterium Rußlands ge

weſen

a
e 4c Se

Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
WTB Wien 31 Oktober Amtlich wird verlautbart

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Gegenüber unſerer Strypafront legte heute der Feind

erhöhte Tätigkeit an den Tag Er bedachte unſere Linien in
verſchiedenen Räumen mit ſtarkem Artilleriefeuer und ver
ſuchte auch an einer Stelle über die Strypa zu kommen was
wir durch unſer Feuer vereitelten Südöſtlich von Luck wurde
abermals ein feindlicher Flieger her abgeſchoſſen

Unſere Angriffe weſtlich von Czartoryſtk gewannen ſchritt
weiſe Rauym Starke ruſſiſche Gegenangriffe wurden abge
wieſen Sonſt im Nordoſten nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auch geſtern wiederholten die Jtaliener ihre Angriffe

gegen die meiſtumſtrittenen Punkte der Vrückenköpfe von Tol
mein und Görz ſowie an mehreren Stellen der Karſthoch
fläche von Doberdo So kam es wieder zu erbitterten Rah
kämpfen die mehrfach auch nachts andauerten und allent
halben damit abſchloſſen daß unſere Truppen ihre Stellungen
in Beſitz behielten

An der Tiroler Front wurden abermals feindliche An
griffe im Tongalegebiet blutig abgewieſen Jm Vorfeld
unſerer Befeſtigungen auf dem Col di Lana trat Ruhe ein
Wie überall iſt auch hier die Hauptſtellung feſt in unſeren
Händen

Südöſtlicher Kriegsſchauplag,
Oeſtlich von Viſegrad drangen unſere Abteilungen auf

ſerbiſches Gebiet vor
ie von Valjevo ſüdwärts vordringenden Kolonnen des

Generals v Koeveß trieben bei Razana feindliche Artillerie
zurück Unmittelbar nordweſtlich von Grn Milanovac er
ſtürmten öſterreichiſch ungariſche Truppen mehrere ſtark be
ſetzte feindliche Stellungen wobei vier Geſchütze und drei
Munitionswagen erbeutet wurden Das Egerländer Land

Nr 46 hat an dieſem Erfolg ruhmreichen
nteil

Gleichzeitig kämpften ſich deutſche Streitkräfte von
Norden und Nordoſten gegen Grn Milanovac heran und
drangen in die Stadt ein Auch der Angriff unſerer Truppen
V Gelände nordweſtlich von Kragujevac gewinnt überall

aum
Die ſüdweſtlich von Lapovo aufragende Höhe Strazevica

iſt in deutſchem Beſitz
Die Bulgaren find in der Verfolgung allerorts gegen

Weſten vorgedrungen Bei Slating weſtlich von Knjazevac
leiſtete der Feind vorgeſtern noch Widerſtand Neue Nach
richten fehlen Eine von Pirot entſandte bulgariſche Kolonne
näherte ſich zum gleichen Zeitpunkt Vlaſotinec

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

r

Frankreichs wird mit dem Worte Sieg ausgedrückt
Frieden durch Sieg muß der Wahlſpruch jedes franzöſiſchen

Miniſteriums ſein Unter Frieden verſtehe ich die Wieder
herſtellung des Rechtes jeden Landes ſein eigenes Leben zu
leben und unter Sieg verſtehe ich die Zerſchmetterung
des deutſchen Militarismus

en

Engliſche Zukunftspläne
c B London 31 Oktober

Die Morningpoſt berichtet von einem Plan gegen
Deutſchland nach dem Kriege eine Zollföderation
ins Leben zu rufen Nach einigen Blättermeldungen wurden
die deutſchen Jntereſſen auch jetzt noch in England beſchützt
Verſchiedene Proklamationen hätten dies bewieſen z B
ſeien Geſellſchaften die in der Hauptſache deutſche waren mit
allen Rechten und Privilegien als engliſche Geſellſchaften an
erkannt worden

Abbruch der ſchwediſch engliſchen Verhandlungen

c B Stockholm 30 Oktober
Die Verhandlungen die Anfang Juli zwiſchen Schweden

und England in Stockholm eingeleitet wurden zum Zwecke
eines Uebereinkommens in verſchiedenen wirtſchaftlichen
Fragen haben nicht das gewünſchte Ergebnis ge
habt und werden nicht fortgeſetzt Beiderſeits wird
erklärt daß die Beendigung jener Verhandlungen die freund
ſhaftlichen Handelsverhältniſſe zwiſchen beiden Ländern nicht

gen werde
R

Der hoffnungsfreudige Goremykin
e B Kopenhagen 31 Oktober Der Korreſpondent des

Petit Pariſien in hatte eine Anterredung mit
Goremykin Er erklärte die Verſorgung des Heeres mit ſo
ungeheuren Mengen an Waffen und Munition wie ſie der
gegenwärtige Krieg erfordere geſtalte ſich immer ſchwieriger
Man müſſe hoffen daß es gelingen werde die Frage in be
friedigender Weiſe zu löſen Rußland habe neue Slodaten
in der Ausbildung und an dem Tage an dem es in der
Lage ſein wird dieſe Millionen an die Front zu ſenden
werde es mit der deutſchen Herrlichkeit aus ſein

Die bisherigen ruſſiſchen Schiffsverluſte
e B Von der ruſſiſchen Grenze 30 Okt

Die ruſſiſchen Schiffsverluſte ſeit Beginn des Krieges bis
zum 15 Oktober betragen nach einer zuverläſſigen Peters
burger Statiſtik 64 Handelsfahrzeuge mit einem
Gehalt von 224 000 Tonnen Jn dieſer Statiſtik ſind aller
dings auch einige neutrale Fahrzeuge enthalten die inner
halb des ruſſiſchen Seegebiets untergegangen ſind Der er
heblichſte Teil der ruſſiſchen Schiffsverluſte ereignete ſich auf
der Linie Kngland Archangelſk aber auch imSchwarzen Meere ſind die ruſſiſchen Verluſte an Handels
fahrzeugen nicht gering Nach der Statiſtik ſind s Fahr
zeuge durch deutſche Boote zum Sinken ge
bracht die anderen ſind teils durch Minen und teils durch
ſchlechte Navigation vernichtet worden Die vernichteten
Handelsfahrzeuge hatten in der Hauptſache Holz Getreide
Zucker und Kohlen gefrachtet Kriegsmaterial hatten vier
Dampfer an Bord

Eine Erklürung Briands
e B Rotterdam 31 Oktober

Die Times melden aus Paris Briand habe geſagt
ch muß beſtimmt erklären daß die Aenderung des Kabinetts

Zeinesfalls eine Aenderung der Palitik be Die Politik
x

Ruſſiſche Kraftanſtrengungen
o B Rotterdam 31 Oktober

Die Times melden aus Paris Briand habe geſagt
Jch muß beſtimmt erklären daß die Aenderung des Kabinettskeinesfalls eine W n Politik bedeutet Die Politik
Frankreichs wird mit Worte Sieg ausgedrückt

Frieden durch Sieg muß der Wahlſpruch jedes franzöſiſiniſteriums ſein Unter Frieden verſtehe ich die len
herſtellung des Rechtes jedes Landes ſein eigenes Leben zu
leben und unter Sieg verſtehe ich die Zerſchmetterung
des deutſchen Militarismus,

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Deutſche Unterſeeboote vor Norwegen
e B Chriſtiania 31 Oktober Nachdem deutſche Anter

ſeeboote ungefähr drei Wochen von der Weſtküſte Norwegens
weg geweſen ſind ſind ſie jetzt wieder zurückgekommen Ein
großes Unterſeeboot wurde e außerhalb Jaederen ge
ſehen ein anderes außerhalb Boemmellö

Der Kommandant von E 13 aus Kopenhagen entwichen
e B Kopenhagen 30 Oktober

Der auf der hieſigen Marinewerft internierte engliſche
Leutnant Layton der Kommandant des engliſchen Unter
ſeeboots E 13 iſt heute nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr ent
flohen Das Unterſeeboot war bekanntlich vor einigen
Wochen bei Saltholm geſtrandet und ein Teil der Beſatzung
darunter der Kommandant in Kopenhagen interniert
worden Die Polizeibehörden ganz Dänemarks wurden be
nachrichtigt Man vermutet Lanyton ſei in einem Boot über
den Sund nach Schweden gefahren um ſich von dort nach
Rußland zu begeben

Jnternierung deutſcher und franzöſiſcher Kriegsgefangener
in der Schweiz

Zwiſchen Deutſchland und Frankreich iſt wie der franzö
ſiſche Minſtierpräſident Viviani bekanntgibt eine Verſtändi
gung zuſtande gekommen deren Ausführungsbeſtimmungen
noch feſtzuſetzen ſind Dieſe Vereinbarung bezieht ſich nicht
auf Zivilperſonen Die deutſche Regierung ſtimmte im
Grundſatze einer bedingten Befreiung einer beſtimmten Klaſſe

von weniger Jnvaliden und kranken Gefangenen zu die für die Dauer des Krieges in der
Schweiz interniert werden ſollen

Der Munitionsaufwand im Weltkriege
Zur Charakteriſtik des in der bisherigen Geſchichte der

Feuerwaffen ohne Beiſpiel daſtehenden Munitionsver rauchs
im gegenwärtigen Kriege ſchreibt das franzöſiſche Armeeblott
Bulletin des Armées Während des ganzen Feldzuges von

1870/71 verſchoß die deutſche Artillerie ungefähr 817 000 Ge
ſchoſſe und zwar 479 000 auf franzöſiſche Feſtungen und
338 000 im freien Felde Der zehnte Teil der letztgenannten
Ziffer ſtellt die Zahl der Geſchoſſe vor die im Verlaufe der
Schlacht von St Privat abgefeuert wurden die als die
munitionshungrigſte Schlacht des damaligen Feldzuges

bezeichnet werden muß Jm Ruſſiſch Japaniſchen Kriege der
länger dauerte in dem aber geringere Kräfte aufgeboten
waren und die Schlachten in größeren Zwiſchenräumen
ſtattfanden verſchoß die geſamte Artillerie nur 954 000 Pro
jektile und zwar meiſt aus Feldgeſchützen Ueber den gegen
wärtigen Krieg laſſen ſich vorläufig noch keine genauen
Zahlen angeben Jmmerbin kann man ſchon heute be
haupten daß der Munitionsverbrauch im Weltkriege die un
glaublichſten Phantaſien noch übertrifft So ereignete es ſich
z daß eine der beiden Parteien an einem einzigen Tage
auf einer Front von 8 Km 100 000 Granaten verſchoß Die
Zahl der Treffer auf jeden Meter der Front war ſechsmal
größer als in den heißeſten Tagen des Krieges 1870 Aus
den ruſſiſchen Berichten ſchließt man daß die Deutſchen im
Verlaufe der großen Schlacht in Galizien 700 000 Geſchoſſe
abfeuerten zu deren Heranbringung wohl 1000 Eiſenbahn
wagen erforderlich geweſen ſein müſſen Nach einem offi
ziellen Bericht der franzöſiſchen Heeresleitung vom 17 Juni
hat die franzöſiſche Artillerie im Norden von Arras inner
halb 24 Stunden 300 000 Geſchoſſe verfeuert Das Geſamt
gewicht dieſer 300 000 Geſchoſſe kann auf 4 500 000 Kg be
meſſen werden demnach hat ihre Heranbringung ſechs große

veranſchlagen

Hat auch Japan unterzeichnet
c B Amſterdam 29 Oktober Reuter meldet amtlich

Der japaniſche Botſchafter in London unterzeichnete am
19 Oktober einen Vertrag wonach Japan ſich der Verpflich
tung Frankreichs Englands und Rußlands keinen Sonder
frieden abzuſchließen anſchlöſſe

Deut ches Reich

Des Kaiſers Dank an das preußiſche Staatsminiſterium
Berlin 30 Oktober Auf die zum 21 Oktober an Seine

Majeſtät den Kaiſer und König gerichteten Glückwünſche des
Staatsminiſteriums iſt folgende telegraphiſche

ntwort ergangen
Großes Hauptquartier 29 Oktober 1915

Dem Staatsminiſterium Meinen wärmſten Dank für
die erhebenden Worte mit denen es Mir am Tage der 500jährigen Herrſchaft Meines Hauſes in der Mark Branden

n das Gelöbnis der Treue erneuert hat Wunderbar
erſcheint beim Rückblick auf das vergangene halbe Jahr
tauſend brandenburgiſch preußiſcher Geſchichte die göttliche
Führung Ueber Tiefen und Höhen hinweg iſt Mein Haus
vom Kurhut zur Kaiſerkrone die kleine Mark zum Mittel
punkt des Deutſchen Reiches erhoben worden deſſen ſtarke
Kraft ſich in dem jetzigen Völkerringen dem ſchwerſten
aller Zeiten Freund und Feind gegenüber ſo glänzend be
währt hat Voller Demut bekenne Jch mit dem geſamten
deutſchen Volke Bis hierher hat der Herr geholfen Er
wolle uns auch ferner in Gnaden beiſtehen und das mit
ſeinen Fürſten und freien Städten in Einmütigkeit und
Opfermut unerſchütterlich zuſammenſtehende deutſche Volk

nte und gefeſtigt durch die trüben Tage der ſchweren
deimſuchung hindurchführen zu dem hellen Sonnenlicht des
riedens und zu neuem kraftvollen Wirken auf der ihm von

der göttlichen Vorſehung gewieſenen Bahn
Wilhelm R

c eeeeeeeeeeeeeeeeeereeeoereereeeeeroerererrerererrerereg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für h Gericht HandelEugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert

IBartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
in Halle a S

Laſtzüge erfordert Die Koſten laſſen ſich auf 9 375 000 Fr
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